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Einführung 
 
 
„Ich würde Nico mitbringen. Der ist ein sehr lockerer Typ und 

mit Frauen hat er echt was drauf! Geht das okay, Danny?“  

-„Bring ihn mit, aber er soll sich warm anziehen. Wir werden 

die nächsten Tage sehr viel auf Frauenjagd sein!“  

 

So, oder so ähnlich muss das Telefonat mit meinem guten 

Freund Sebastian damals vor knapp fünf Jahren abgelaufen 

sein. Ich war zu dieser Zeit bereits hauptberuflicher 

Verführungstrainer und immer recht skeptisch bei „neuen 

Leuten“, die in unsere Szene kamen.  

Aber als Sebastian und Nico dann eine Woche später vor der 

Tür meiner damaligen 22 Quadratmeter kleinen Wohnung 

standen, sollte das der Beginn einiger sehr lustiger Tage sein.  

Eigentlich wollten wir ja sofort am ersten Tag raus auf die 

Straßen und Frauen ansprechen, bis wir nicht mehr können. 

Aber stattdessen diskutierten wir über Fußball, Frauen, unsere 

Jobs, irgendwelche „Männerthemen“ und holten uns abends 

noch einen Döner, um den Tag gemütlich zu dritt ausklingen 

zu lassen. Wir hatten einfach keine Lust noch rauszugehen 

und sich selbst dazu zu zwingen, obwohl man viel lieber etwas 

völlig Anderes tun möchte, führt in der Regel zu nichts.  

Am nächsten Tag sollte es dann aber wirklich losgehen. 

Sebastian und ich hatten schon wieder überhaupt keine Lust, 

aber schauten entspannt Nico dabei zu, wie er sich innerhalb 
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von einer guten Dreiviertelstunde die Telefonnummern von 

vier wunderschönen Frauen holte. Jedes Mal kam er mit 

einem verschmitzten Lächeln zurück, worüber Sebastian und 

ich sehr lachen mussten. 

Ich könnte einen ganzen Roman darüber schreiben, was ich 

zusammen mit Nico in den vergangenen fünf Jahren alles 

erlebt habe. Und damit meine ich nicht nur 

Frauengeschichten, sondern unvergessliche Erlebnisse und 

Abenteuer, wie unsere Reise in die Schweiz oder die 

gemeinsame Zeit in Spanien. 

 

Nico Gold ist einfach ein sehr umgänglicher, cooler und 

lockerer Typ, der sich selbst nicht zu ernst nimmt. Was ich 

sehr an ihm schätze, ist sein Umgang mit Frauen. Dabei 

scheinen sie ihn manchmal gar nicht richtig zu interessieren. 

Es scheint ihm egal zu sein, ob er nun ein tolles Gespräch mit 

einer schönen Frau oder einem Typen hat. Nico teilt 

Menschen niemals in Kategorien ein und ist zu jedem 

freundlich und authentisch. 

So habe ich zum Beispiel durch Nico gelernt, niemals auf eine 

gute Freundschaft wegen einer Frau zu verzichten. Und ich 

glaube auch in diesem Punkt Nicos größtes Erfolgsgeheimnis 

entdeckt zu haben:  

Wenn er eine schöne Frau trifft, macht er sich einfach 

überhaupt keine Gedanken wegen ihr sondern freut sich 

einfach darauf, eine schöne Zeit zu haben. Dadurch spüren 
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die Frauen eine Freiheit, die sie von den meisten Männern 

nicht gewohnt sind.  

Viele Männer üben durch eigene Unsicherheiten einen starken 

„Druck“ auf die Frauen aus, obwohl sie das überhaupt nicht so 

meinen. Sie wollen unbedingt auf Teufel komm raus bei der 

Frau als attraktiv und erfolgreich gesehen werden und genau 

dieser innerliche Druck bewirkt meistens leider genau das 

Gegenteil.  

Frauen ziehen sich schnell zurück, wenn sie merken dass ein 

Mann bei einem Date unter Erfolgsdruck „leidet“. Er wirkt 

schnell unauthentisch und kann keine lockere Atmosphäre 

schaffen, wenn er sich vornimmt bei einem Date bestimmte 

„Ergebnisse“ zu erreichen, anstatt einfach eine schöne Zeit zu 

erleben.  

Nico hingegen geht zu einem Date und pfeift auf sämtliche 

Regeln. Er sieht es nicht als „Prüfung“ oder 

„Herausforderung“, sondern als ein neues spannendes 

Geschenk des Lebens.  

Und genau  das ist es meiner Meinung nach, was ihn so 

verdammt attraktiv in den Augen von Frauen macht. Dass es 

ihm egal ist, was sie von ihm halten.  

Viele Männer denken nie darüber nach, dass auch Frauen oft 

sehr unsicher zu einem Date fahren. Viele Männer haben sich 

niemals gefragt, ob vielleicht auch eine Frau sich total darauf 

freut, endlich angerufen zu werden oder von einem netten und 

interessanten Typen mitten auf der Straße angesprochen zu 

werden.  
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Heutzutage herrscht ein Frauenbild, welches durch die Medien 

in eine völlig falsche Richtung geht. Frauen sind weder 

Monster noch macht es ihnen Spaß, einen Korb nach dem 

anderen zu verteilen. Vielmehr sehnen sich die meisten 

Frauen nach einem Mann, der gleichzeitig freundlich ist, aber 

dominant genug, um sich nicht von ihr auf der Nase 

herumtanzen zu lassen.  

Schließlich gibt es genügend Typen, die einfach alles dafür 

tun würden mit schönen Frauen eine wilde Nacht zu 

verbringen. Aber für gewöhnlich bekommen nur die Männer 

die „tollen“ Frauen, denen es egal ist, ob sie jetzt gut oder 

schlecht beim anderen Geschlecht ankommen. Sie wissen  

einfach aus dem tiefsten Herzen, dass sie tolle Männer sind.  

 

Wie ist das bei Dir, lieber Leser?  

 

Glaubst Du daran, dass es sich für tolle Frauen lohnt, mit Dir 

Sex zu haben oder eine innige Liebesbeziehung einzugehen? 

Hast Du ein starkes Selbstwertgefühl? Weißt Du, wie Frauen 

ticken?  

Nico Gold hatte früher selbst überhaupt keine Ahnung von 

Frauen und wollte diese Geheimnisse für sich lüften. Dabei ist 

er auf Erfolgsfaktoren gestoßen, die für die meisten Männer 

unglaublich erscheinen mögen, aber dennoch von Frauen 

sehr geschätzt werden.  
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Mit diesem Buch hältst Du die großartige Chance in der Hand, 

mehr aus Deinem Liebesleben und Deinem Erfolg bei Frauen 

zu machen. Ich bin froh und stolz, Dich jetzt dazu anregen zu 

dürfen, die folgenden Seiten komplett zu verschlingen und 

nach und nach in Dein Leben zu integrieren. 

  

Ich wünsche Dir ganz viel Spaß mit den Inhalten aus diesem 

Buch und Deinem zukünftigen Liebesleben. Du hast jetzt die 

Chance wirklich etwas grundlegend zu verändern. Lass sie dir 

nicht entgehen! 

 

Alles Liebe,  

 

Danny Adams  

 

Palma de Mallorca, im Mai 2011 
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Vorwort  

 
 
Verführung ist keine Wissenschaft. Auch wenn manche gerne 

eine daraus machen würden. Verführung ist einfach. Natürlich. 

Jeder kann es lernen. 

Die Tatsache, dass du, lieber Leser, existierst, ist der beste 

Beweis dafür. Alle deine männlichen Vorfahren haben es 

zumindest einmal geschafft, eine Frau zu verführen. 

Vermutlich sogar mehr als einmal, sonst wäre es ihnen kaum 

gelungen, sich erfolgreich fortzupflanzen. 

In diesem Buch möchte ich dir zeigen, wie einfach es 

tatsächlich ist. Du brauchst keine magischen Tricks und auch 

keinen festen Plan, von dem du nicht einen Millimeter 

abweichen darfst. 

Wichtig ist viel mehr, dass du die Mechanismen hinter einer 

Verführung erkennst und ein Grundverständnis für das 

Besondere an der männlich-weiblichen Interaktion entwickelst. 

Und all das kann Man(n) lernen. Genau so, wie du vielleicht 

mal Fahrrad fahren oder Schwimmen gelernt hast. Alles was 

du dafür benötigst, ist genügend theoretisches Wissen und 

den Mut es in der Praxis anzuwenden. Konntest du nach 

deiner ersten Schwimmstunde perfekt schwimmen oder von 

Anfang an ohne Stützräder Fahrrad fahren? Mit Sicherheit 

nicht. Du bist vermutlich hin und wieder im wahrsten Sinne 

des Wortes auf die Schnauze gefallen. Letztlich hast du es 

aber doch gelernt. Und zwar weil du dich von diesen 
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Rückschlägen nicht hast abhalten lassen. Übung macht den 

Meister. Auch in der Verführung. 

 

Dazu kommt, dass die meisten Männer wieder anfangen 

müssen, auf ihren Instinkt zu hören. Denn Verführung ist nicht 

logisch, wie viele es gerne hätten. Das Meiste spielt sich auf 

einer unterbewussten, nicht-rationalen Ebene ab. 

Dieses Buch stellt keinesfalls den Anspruch, der Weisheit 

letzter Schluss zu sein. Überhaupt warne ich vor 

vermeintlichen „Flirt-Gurus“, die behaupten die eine Technik 

oder den einen Masterplan gefunden zu haben. Hüte dich 

auch vor Zeitgenossen, die dir sagen, dass sie mit 

einhundertprozentiger Sicherheit  jede Frau kriegen. Wenn du 

so jemandem begegnest, nimm deine Beine in die Hand und 

sieh zu, dass du Land gewinnst. Zumindest solltest du 

demjenigen lieber keinen Glauben und schon gar nicht dein 

Geld (worauf er mit Sicherheit aus ist) schenken. 

Es gibt weder eine todsichere Erfolgsstrategie für Erfolg bei 

Frauen noch einen Mann, der jede Frau bekommt. 

 

Denn jede Frau ist anders. Und damit auch jede Verführung. 

Dein Ziel sollte es also sein, dir so viel Wissen und Erfahrung 

wie möglich anzueignen, so dass du bei jeder einzelnen 

Verführung einen der vielen Wege findest, die zum Ziel führen. 

Doch was ist eigentlich das Ziel? Viele Leute, die das Gebiet 

der Verführung neu für sich entdecken, wollen zunächst mit so 

vielen verschiedenen Frauen wie möglich schlafen. Andere 
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sind daran interessiert, so schnell wie möglich eine besondere 

Frau zu treffen und eine feste Partnerschaft mit ihr 

aufzubauen. Letztlich kannst nur du alleine die Frage nach 

dem Ziel beantworten, lieber Leser. Übrigens kommt es nicht 

selten vor, dass Neueinsteiger zunächst viele verschiedene 

Frauen ins Bett bekommen wollen, bevor dann früher oder 

später der Punkt eintritt, an dem sie doch eher an einer festen 

Freundin interessiert sind. Scheint eine ganz natürliche 

Entwicklung zu sein. 

 

Nicht unwichtig ist auch der Punkt, von dem aus du startest. 

Schläfst du bereits mit jeder Menge schöner Frauen oder hast 

du noch recht wenig oder gar keine Erfahrung im Umgang mit 

dem weiblichen Geschlecht? 

Sollte Letzteres der Fall sein, mach dir klar, dass du nicht über 

Nacht zum Ladykiller werden wirst. Genau so wenig, wie du 

damals nach einer Stunde Schwimmunterricht bei den 

Olympischen Spielen angetreten bist. Der Weg zum 

Frauenhelden ist mit Körben und Rückschlägen gepflastert. 

Doch jeder Einzelne davon wird dich weiterbringen und deine 

Ernsthaftigkeit bei diesem Unterfangen auf die Probe stellen. 

 

Übrigens hast du wahrscheinlich schon bemerkt, dass ich dich 

in diesem Buch duze. Ich glaube nämlich, dass du dich selbst 

in deinen Gedanken auch duzt, nicht wahr?  So gelingt es mir 

vielleicht, eine persönlichere Ebene zu dir aufzubauen.  
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Jedenfalls möchte ich dich an dieser Stelle beglückwünschen. 

Du hast dir vorgenommen diesen Bereich deines Lebens aktiv 

zu verbessern. 

Das Lesen dieses Buches kann der erste Schritt in die richtige 

Richtung sein. Immerhin hast du dadurch jetzt einen Vorteil 

gegenüber 99% der anderen Männer da draußen im Dating-

Dschungel, die nicht über dieses Wissen verfügen. 

Also packen wir es an! 

 

Viel Erfolg! 

 

Nico Gold Bochum, im Mai 2009 
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1 Der Sex-Instinkt 
 
 
Kennst du das Gefühl, wenn dir eine schöne Frau begegnet? 

Dieses Kribbeln im Bauch, dieser Ruck, der deinen Körper 

durchfährt. Dir wird warm. Dein Herz schlägt schneller. 

Jeder Mann kennt dieses Phänomen, doch nur die Wenigsten 

haben sich bisher ernsthaft Gedanken darüber gemacht. 

Ich habe mich in den letzten drei Jahren intensiv sowohl mit 

diesem Mysterium, als auch mit dem Gebiet „Flirten, Dating 

und Verführung“ beschäftigt. Meine Erkenntnisse werde ich dir 

im Laufe dieses Buches präsentieren.  

Was ist also das eingangs beschriebene Phänomen? 

Ich nenne es den „Sex-Instinkt“. 

Der Sex-Instinkt sagt dir, welche Frau gut für dich ist. Die oben 

beschriebenen Symptome sind etwa so zu übersetzen: 

Wow, was für eine heiße Frau. Ich will sie haben. Los, hin! 

 

Die wenigsten Männer verstehen es, ihren Sex-Instinkt 

wirklich effektiv zu nutzen. Die meisten interpretieren ihn 

stattdessen als eine Art Angst oder Unwohlsein. Darum ist es 

dann auch völlig klar, dass sie nicht den gewünschten Erfolg 

bei Frauen haben. Denn Angst lähmt. Der Sex-Instinkt aber 

möchte beflügeln.  

Es ist kein Wunder, dass kaum jemand den Sex-Instinkt nutzt. 

Schließlich ist seine Existenz den allerwenigsten bewusst. Die 

meisten Männer glauben doch tatsächlich, dass sie sich selber 

aussuchen können, welche Frauen ihnen gefallen.  
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Doch sei jetzt mal ganz ehrlich zu dir selbst. Wenn du an 

deine weiblichen Bekannten denkst, und welche davon dir 

gefallen und welche eher nicht. Hast du dir das irgendwann 

ausgesucht, als du sie kennen gelernt hast? Sagtest du dann 

zu dir: „Ja, die Maria find ich jetzt ab sofort gut, die Nina aber 

nicht.“? 

Nein! Es ist keine bewusste Entscheidung! Diese Wahl trifft 

immer dein Unterbewusstsein, dein Instinkt. Er prüft neue 

weibliche Bekanntschaften innerhalb von wenigen Sekunden 

auf ihre sexuelle Kompatibilität und vermittelt dir mit einem 

Bauchgefühl unmittelbar sein Urteil. 

Also noch mal: Du kannst dir nicht aussuchen, welche Frauen 

du begehrst und welche nicht! 

Umgekehrt ist es übrigens genau so! Die Frauen treffen auch 

keine bewusste Entscheidung. Entweder sie fühlen sich zu dir 

hingezogen oder nicht. Auch sie haben nicht die Möglichkeit 

zu sagen, dass sie dich jetzt einfach mal begehren oder aber 

nicht mehr anziehend finden.  

 

Laut einer Studie des Marktforschungsinstitutes Innofact AG 

im Auftrag von Parship gibt es in Deutschland 11,2 Millionen 

Singles. Etwa Die Hälfte davon sind Männer. Und nur die 

allerwenigsten davon leben freiwillig in diesem Zustand. 

Was hindert diese Männer daran, raus zu gehen und einen 

Partner zu finden? Oder auch nur regelmäßig Frauen für Sex 

zu treffen? 
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Denn laut einer Statistik der Osnabrücker Zeitung aus dem 

Jahr 2008 hat ein durchschnittlicher deutscher Singlemann 2,3 

Dates im Jahr. 2,3 Dates! Das heißt, dass er an fast 50 

Wochenenden keine Frauen trifft. 

Und das Nachrichtenmagazin Focus berichte im April 2009, 

dass ein durchschnittlicher deutscher Mann in seinem Leben 

mit 6,3 verschiedenen Frauen schläft. Eine verschwindend 

geringe Zahl, wenn man von einer Lebenserwartung von 76 

Jahren ausgeht (Quelle: Statistisches Bundesamt 

Deutschland). 

In meiner jahrelangen Coaching-Tätigkeit lernte ich die 

Gründe für das Dilemma kennen. Denn einer der häufigsten 

Sätze, die ich von Klienten zu Beginn eines Coachings höre, 

ist: „Ich habe Angst davor, fremde Frauen anzusprechen.“  

Wie mir scheint, ist dieses Problem, das über reine 

Schüchternheit hinausgeht, tief in der heutigen Gesellschaft 

verwurzelt. 

Mit Sätzen wie „Es gehört sich nicht fremde Menschen einfach 

so anzusprechen“ oder „Sprich ja nicht mit Fremden!“ werden 

wir erzogen.  

Die Pärchen im Bekanntenkreis scheinen durch reinen Zufall 

zueinander zu finden. Man wird sich auf einer Party von 

gemeinsamen Bekannten vorgestellt oder setzt sich an der 

Uni zufällig nebeneinander. Die meisten Singlemänner würden 

deshalb in ihren kühnsten Träumen nicht auf die Idee 

kommen, auf der Straße eine wildfremde Frau einfach so 
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anzusprechen. „Irgendwann wird sie mir schon begegnen, die 

Frau fürs Leben. So wie in den ganzen Filmen“. 

Ein weiterer Faktor aus der Erziehung von Jungen trägt zu 

diesem Übel bei: 

Betrachten wir mal die durchschnittliche Laufbahn eines heute 

geborenen Jungen. Die ersten Jahre bleibt er zu Hause und 

ist ständig bei seiner Mutter, während der Vater in der Regel 

arbeiten geht. Dann kommt er in den Kindergarten, wo er den 

ganzen Tag  überwiegend von Erzieherinnen betreut wird. 

Kommt er dann in die Grundschule, stehen die Chancen nicht 

schlecht, dass er die nächsten vier Jahre mit einer 

Klassenlehrerin verbringt. Einen Großteil seiner Kindheit hat 

er also fast nur mit Frauen zu tun. Es fehlen ganz klar die 

männlichen Vorbilder. Woher soll so ein Junge denn wissen, 

was männliches Verhalten ist. Kein Wunder, dass solche 

Jungs später Probleme mit ihrer Rolle als Mann bekommen 

und total verunsichert durchs Leben irren. Bezüglich Frauen 

bekommt er in dieser entscheidenden, für seinen späteren 

Charakter überaus prägenden Phase seines Lebens, nur 

eingetrichtert, dass er stets nett und lieb zu ihnen sein soll. 

Oder, dass er einer Frau jeden Wunsch erfüllen soll, um sie 

für sich zu gewinnen. Das führt dann dazu, dass so einem 

Jungen später die Frauen nach Belieben auf der Nase 

herumtanzen. 

Extrem stark betroffen von diesem Mangel an männlichen 

Vorbildern, und der damit verbundenen späteren unsicheren 

Männlichkeit, sind Söhne von allein erziehenden Müttern. Da 



20 

gibt es dann noch nicht einmal einen Vater, den sie in den 

Abendstunden und an den Wochenenden erleben könnten. 

Ein weiterer Faktor, der sich negativ auf die freie Entfaltung 

des Sex-Instinktes auswirkt, ist die Hypersexualisierung 

unserer Gesellschaft. 

Hypersexualisierung bedeutet, dass in unserer Zeit Sexualität 

allgegenwärtig ist. Auch Kinder werden immer früher in Form 

von Pornographie damit konfrontiert. Vor allem durch das 

Internet ist der Zugang dazu auch für die Jüngsten kein 

Problem mehr. Die „Dr.-Sommer-Studie 2009“ fand heraus, 

dass zwei Drittel der Jugendlichen bereits einen Pornofilm 

gesehen haben. Die Tendenz geht dahin, dass die Kinder bei 

ihrem Erstkontakt mit Sex immer jünger werden. Es ist völlig 

klar, dass sie das in diesem Alter noch nicht verstehen 

können, dennoch ist diese Erfahrung für ihr ganzes weiteres 

Sexleben prägend. Eine der Folgen ist, dass sich dadurch 

eine allgemeine Unsicherheit bei ihnen breit macht. Sie fragen 

sich, ob von ihnen erwartet wird, dass sie das alles können, 

was sie da in den Pornos sehen. Und ob sie alles ganz genau 

wissen müssen. Kein angenehmer Weg, um an das Thema 

Sexualität herangeführt zu werden, denn von Anfang an sind 

für sie so Gefühle der Unsicherheit damit verbunden. Tritt 

dann in späteren Jahren beim Anblick einer schönen Frau der 

Sex-Instinkt in Erscheinung, gehen mit ihm auch direkt diese 

Gefühle der Unsicherheit einher. 

Das nächste Problem geht mit der Hypersexualisierung 

einher, betrifft aber die etwas Älteren. Es ist die Pornosucht. 
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Die Abhängigkeit von Pornographie. Das fängt meist ganz 

harmlos im Teenageralter an. Die Jungs schauen sich wie 

vorhin beschrieben mit ihren Freunden erste Pornos an, weil 

das erst einmal eine neue und faszinierende Welt für sie ist. 

Bald fangen sie an, auch im Privaten regelmäßig 

Hardcoreproduktionen zu sehen und dazu zu masturbieren. 

Das ist so viel leichter, als raus zu gehen und mit Frauen 

anzubandeln. Viel bequemer. Und diese Befriedigung ist dank 

des Internets auch noch rund um die Uhr verfügbar. An jedem 

Ort. So kommt es, dass manche Jungs von Anfang an nur 

daran gewöhnt sind, ihre Sexualität ausschließlich mit der 

Hilfe von Pornographie auszuleben. Am Anfang wird dann 

einmal in der Woche ein Film geschaut. Dann jeden Tag, und 

es gibt auch Fälle von jungen Männern, die sich drei Mal am 

Tag Pornos ansehen und dazu masturbieren. Das ist keine 

gesunde Entwicklung. Nicht zuletzt der Sex-Instinkt wird 

dadurch beeinträchtigt. Allein schon durch tägliche 

Masturbation wird der er dermaßen abgeschwächt, dass er 

sich kaum noch bemerkbar macht. Der Drang, Frauen 

anzusprechen, stirbt allmählich ab. Stattdessen geistert nur 

noch der Gedanke im Kopf, nach Hause zu gehen und den 

nächsten Porno zu sehen.  

Wenn man möchte, dass sich der Sex-Instinkt voll entfaltet, 

sollte man nicht mehr als einmal in der Woche masturbieren! 

Alles was darüber hinausgeht, schwächt ihn ab und man wird 

automatisch weniger motiviert sein, das Haus zu verlassen 
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und Frauen zu verführen. Probier es aus, wenn du mir nicht 

glaubst. 

 

Aber unseren Sex-Instinkt können selbst all diese Faktoren 

nicht vollständig abtöten. Er schlummert immer noch in jedem 

von uns und muss nur geweckt werden. 

 

Eine weitere Frage, die sich stellt ist: Wovor haben manche 

Männer nun Angst, wenn es darum geht eine Frau 

anzusprechen? 

Dass sie verprügelt werden könnten? Oder gar umgebracht? 

Frauen sind süße, liebenswerte Wesen. Klar sind sie 

manchmal etwas zickig und unfreundlich, aber du bist sicher 

auch nicht immer gut drauf. 

Das Schlimmste, was passieren kann, ist jedenfalls, dass sie 

„Nein“ sagt; dir einen Korb gibt. Und dann? Was ist daran so 

schlimm? Okay, sie hat kein Interesse. Vielleicht hatte sie 

einen harten Tag. Oder sie hat einen Freund zu Hause sitzen. 

Vielleicht hat sie sich auch gerade von ebendiesem getrennt 

und  ist auf Männer im Moment nicht besonders gut zu 

sprechen. Oder ihre Katze ist gestorben, oder, oder, oder. 

Es ist wirklich erstaunlich, wie oft eine Abfuhr überhaupt nichts 

mit einem selber zu tun hat. 

 

Der erste Schritt ist also, sich einen Korb nicht zu Herzen zu 

nehmen.  
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Viele Männer reden sich diese Angst auch nur ein. Sie ist ein 

Produkt ihrer Fantasie. In ihrem Kopf spielen sich dann die 

wildesten Szenarien ab, was denn alles schief gehen könnte. 

Versuch dich mal in folgende Situation hineinzuversetzen: 

Du sitzt im Zug alleine auf einem Vierersitz und schaust 

verträumt aus dem Fenster. Nach einer Weile registrierst du, 

dass sich dir jemand gegenüber gesetzt hat. Du wendest 

dieser Person deinen Blick zu und WOW…es ist eine heiße 

Blondine mit Topfigur. Schlagartig spürst du diese Energie in 

deiner Magengrube, dieses WOW. 

Der Fehler, den viele Männer jetzt machen, ist dieses Gefühl 

als etwas Negatives zu interpretieren, schlimmstenfalls als 

Angst. Sie werden dann vielleicht rot und gucken verschämt 

aus dem Fenster. 

Dabei ist dieses Gefühl nur ein Weg deines Körpers dir 

mitzuteilen, dass diese Frau gut für dich ist. Das ist der Sex-

Instinkt. 

Er schreit quasi: „Wow, schau dir die an! Die ist der Hammer. 

Los nimm sie!“ 

Überleg mal: Hattest du dieses Gefühl jemals bei einer 

unattraktiven Frau oder gar bei einem Mann? 

Es tritt nur bei Frauen auf, die wir begehrenswert finden. 

Deshalb ist der Sex-Instinkt so nützlich für uns. Er trifft quasi 

eine kleine Vorauswahl. Unter der Menge der Frauen, die uns 

tagtäglich begegnet, würden wir sonst total den Überblick 

verlieren. Und die Zeit, mit jeder Einzelnen zu sprechen, um 

sie auf ihre Attraktivität zu prüfen, haben wir einfach nicht.  
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Du musst lernen diese Energie, die der Sex-Instinkt in dir 

freisetzt, positiv für dich zu nutzen. 

Sprich sie an! 

Denn wenn du dich unwohl fühlst, wird sich dieses Unwohlsein 

von Sekunde zu Sekunde vergrößern und dein Verstand 

präsentiert dir eine Ausrede nach der nächsten, warum du sie 

lieber doch nicht ansprechen solltest. 

Also, wenn du ab sofort eine schöne Frau siehst und dein 

Sex-Instinkt sich meldet, weißt du was zu tun ist. Er 

signalisiert dir, dass die Frau gut für dich ist. Also gehst du hin, 

und schaust, ob er Recht hat oder ob hinter der schönen 

Fassade dieser Frau nichts steckt. Denn ja, der Sex-Instinkt 

lässt sich gerne von Schönheit blenden. Doch es ist nicht alles 

Gold, was glänzt. Wie du die goldenen von den faulen Äpfeln 

trennst, erfährst du im weiteren Verlauf dieses Buches. 

 

Zusammenfassung: 

1. Der Sex-Instinkt ist etwas Natürliches und Posit ives. 

2. Er ist nicht durch den Verstand beeinflussbar.  

3. Er sagt dir, welche Frauen gut für dich sind. 

4. Vertraue auf ihn und sprich die Frauen an, die e r für 

dich aussucht. 
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2 Werte – Welche Frauen willst du? 
 
 
Bevor du das Haus verlässt und anfängst, aktiv Frauen 

anzusprechen, solltest du dir klar machen, was für Frauen du 

überhaupt willst. Was ist dir an ihnen wichtig? Und was 

akzeptierst du bei keiner Frau? 

Du solltest dich deshalb wirklich ein paar Minuten hinsetzen 

und dir in aller Ruhe Gedanken darüber machen, bevor du los 

legst und die Lehren aus diesem Buch in die Tat umsetzt. Am 

besten du erstellst eine Art Checkliste und schreibst alles was 

dir dazu einfällt auf. Schaffe dir dafür eine Art persönliches 

Tagebuch der Verführung an, in dem du künftig auch alle 

deine Erfahrungen und Erfolge festhalten kannst. Dadurch, 

dass du deine Vorstellungen aufschreibst, dringen sie nämlich 

viel tiefer in dein Unterbewusstsein. 

Dieses Tagebuch der Verführung soll von nun an dein treuer 

Begleiter auf dem Weg zum Meisterverführer werden. Schreib 

darin alles auf, was dir bis dahin passiert. Alle Gedanken, 

Erfahrungen und Erkenntnisse sind darin gut aufgehoben. Für 

die erste Seite bietet sich eine schonungslose Selbstanalyse 

an. Halte darauf deinen aktuellen Erfahrungsstand mit Frauen 

fest. Mach dir außerdem Gedanken dazu, was dein 

persönliches Ziel ist: Was möchtest du alles erreichen? 

Danach schreibst du folgendes Versprechen an dich selbst 

darunter: 
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„Ich, Vorname Nachname, tue alles in meiner Macht stehende, 

um diesen Bereich meines Lebens zu meistern. Frauen sind 

etwas Wundervolles und schon bald fester Bestandteil meines 

Lebens. Rückschläge oder Körbe halten mich auf meinem 

Weg nicht auf. Im Gegenteil: Sie spornen mich noch mehr an, 

alles zu geben und meine Ziele zu erreichen.“ 

 

Unterschreibe diese Zeilen danach, wie eine Art Vertrag. Stell 

dich als nächstes vor einen Spiegel, schau dich an und gib dir 

dieses Versprechen nochmals an dich selbst. Von nun an ist 

dein Unterbewusstsein auf dieses Ziel programmiert. 

Um diesen Effekt zu verstärken und auch über Wochen und 

Monate aufrecht zu halten, wiederholst du diese Prozedur am 

besten jeden Abend vor dem Schlafen gehen. 

 

Zurück zur Checkliste: Wenn du erstmal weißt, welche Frauen 

du möchtest, verschwendest du deine Zeit auch nicht mit den 

Falschen. Du kannst von Anfang an mit dem Typ Frau flirten, 

der dir wirklich gefällt. 

Stell dabei ruhig richtig hohe Ansprüche. Schließlich willst du 

auch nur mit den besten Frauen verkehren. Und schließlich 

bist du ein wirklich attraktiver und begehrenswerter Typ - oder 

im Begriff einer zu werden - und Frauen können sich glücklich 

schätzen, einen Platz in deinem Leben zu haben. 

Natürlich spielt auch das Aussehen der Frauen eine große 

Rolle. Aber darum geht es bei den Werten nicht unbedingt. 

Denn die schönste Frau der Welt hat bei mir keine Chance, 
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wenn sie dermaßen langweilig ist, dass es keinen Spaß 

macht, Zeit außerhalb des Betts mit ihr zu verbringen. Oder 

wenn sie so dumm ist, dass Gespräche mit ihr keinen Sinn 

ergeben. 

Also nimm jetzt ein Blatt und einen Stift zur Hand und schreib 

ganz oben folgende Fragen hin:  

 

Was ist mir an einer Frau wichtig? Was soll sie mir geben? 

 

Jetzt schreibst du stichpunktartig alles darunter, was dir dazu 

in den Sinn kommt.  

Geh richtig tief in dich, und sei gespannt was dabei 

herauskommt. Du solltest dir dafür mindestens zehn bis 

fünfzehn Minuten Zeit nehmen. 

 

Fertig? Gut, jetzt nimmst du ein anderes Blatt und schreibst 

die folgende Frage darauf: 

 

Welche Dinge akzeptiere ich bei einer Frau nicht? 

 

Die gleiche Prozedur wie beim ersten Teil. Nimm dir wieder 

wenigstens zehn bis fünfzehn Minuten Zeit dafür. 

 

Ich gebe dir jetzt Einblick in meine persönliche Checkliste. 

Vielleicht inspiriert dich der eine oder andere Punkt dazu, 

deine noch zu verfeinern. 
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Was ist mir an einer Frau wichtig? Was soll sie mir geben? 

 
�

�  Sie teilt meinen Humor. Lacht über meine Witze und kann 

auch mich zum Lachen bringen 

 

�  Ich kann mit ihr stundenlang tiefgründige und wirklich 

interessante Gespräche führen. 

 

�  Sie ist natürlich schön und muss nicht erst tonnenweise 

Make-up aufzutragen, um tageslichttauglich zu sein. 

 

�  Sie hat ein sehr hohes Selbstwertgefühl und tritt 

dementsprechend sehr selbstbewusst auf. 

 

�  Sie kann mir bei meinen Neckereien auch Contra geben. 

 

�  Zuverlässigkeit: Sie erscheint pünktlich zu Treffen. Sie 

erledigt Aufträge zu meiner Zufriedenheit und hält sich an 

Absprachen. 

 

�  Sie schafft es immer wieder mich zu überraschen. 

 

�  Offenheit: Sexuell und auch in allen anderen Bereichen. Sie 

ist bereit neue Dinge auszuprobieren. 

 

�  Unternehmungsfreude: Sie ist bereit, viel zu unternehmen 

und möchte nicht immer nur vor dem Fernseher hängen. Sie 

bringt auch von selbst immer wieder neue Ideen ein. 
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�  Sie kann gut kraulen und massieren. 

 

�  Sie ist sehr extrovertiert; kommuniziert ständig mit ihrer 

Umgebung. Auf Partys kann man sie auch mal allein lassen, 

ohne dass sie gelangweilt in der Ecke herumsitzt. 

 

�  Eigenständigkeit: Man muss sie nicht ständig an die Hand 

nehmen und ihr bei allen möglichen Dingen helfen. Auch weiß 

sie sich ohne mich zu beschäftigen und möchte sich nicht 

jeden Tag mit mir treffen. 

 

�  gutes Herz: Sie behandelt alle Menschen und Tiere in ihrer 

Umgebung respekt- und liebevoll. 

 

�  Sie lebt ihre Emotionen aus, ohne mich übermäßig damit zu 

belasten. Macht nicht zu oft Drama. 

 

�  Ihre Interessen gehen über Shoppen und GZSZ gucken 

hinaus.  

 

�  Sie weiß zu schätzen, was sie an mir hat und ist stolz eine 

Rolle in meinem Leben spielen zu dürfen. 
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Welche Dinge akzeptiere ich bei einer Frau nicht? 

 
�

�  Ungepflegtheit 

 

�  Dummheit / mangelnde Bildung 

 

�  Arroganz 

 

�  Lästereien: Wer ständig über andere Menschen lästert, 

verfügt über ein niedriges Selbstwertgefühl. Diese Frauen 

vergleichen sich ständig mit anderen und versuchen diese 

schlecht zu machen, aus Angst den Vergleich nicht gewinnen 

zu können. 

 

�  Oberflächlichkeit 

 

�  emotionales Theater/ Drama. Manche Frauen lieben das 

Drama und fühlen sich nur wohl, wenn die Fetzen fliegen. 

Hüte dich vor ihnen. Das kann zwar kurzfristig ganz 

unterhaltsam sein, aber auf Dauer nervt es. In Harmonie 

können diese Frauen nämlich nicht glücklich sein. 

 

�  Unzuverlässigkeit: Eine Frau, die Absprachen oder 

Verabredungen nicht einhält, hat keine Chance. 

 

�  Spielchen/ manipulatives Verhalten 

 

�  Jede Form von Respektlosigkeit 
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Überarbeite jetzt noch einmal deine Ergebnisse und stelle 

sicher, dass du auch wirklich alle Punkte berücksichtigt hast. 

 

Herzlichen Glückwunsch! Du hast jetzt deine ganz persönliche 

Checkliste für Frauen. Dadurch kannst du dir eine Menge 

langweiliger Dates mit den Falschen ersparen. 

Die fertige Liste solltest du auch in dein Tagebuch der 

Verführung übertragen. Ein Platz ganz vorne, direkt hinter 

deiner Selbstanalyse und deinem Versprechen, bietet sich an. 

Es ist übrigens vollkommen normal, dass sich diese Werte im 

Laufe der Zeit verändern. Du entwickelst dich ja schließlich 

auch ständig weiter. Wiederhole diese Prozedur also am 

besten mindestens einmal im Jahr und bringe anschließend 

auch dein Tagebuch der Verführung auf den neuesten Stand. 
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3 Die Wahrheit über Frauen 
 
 
Wenn man Frauen danach fragt, was sie von einem Mann 

erwarten und was sie an einem Mann schätzen, dann 

kommen meist als erste Reaktion sehr ähnliche Antworten. 

Nett, lieb und treu soll er sein.  

Doch wie sieht es in der Realität aus? Sind die netten und 

lieben Männer immer von schönen Frauen umringt? 

Eher im Gegenteil! Zwar kennen diese Männer vielleicht viele 

Frauen und werden von diesen auch als Freund geschätzt, 

aber sie kommen nicht für Sex in Frage. 

 

Wenn du nett und lieb bist, kannst du zwar jede Menge 

Frauen kennen lernen, wirst aber niemals mit ihnen im Bett 

landen.  

Ist es nicht eher so, dass „Machos“ viel mehr Erfolg bei 

Frauen haben als nette Männer, obwohl sie doch scheinbar so 

rücksichtslos und arrogant auftreten?  

 

Warum klafft so ein große Differenz zwischen dem, was 

Frauen vorgeben zu wollen und dem, was sie wirklich wollen? 

Sie wissen es einfach oft selber nicht, aber zwischen dem, 

was sie sagen und dem, was sie wirklich wollen, besteht ein 

riesiger Unterschied. 

 

Du fragst dich jetzt vielleicht, warum Frauen nicht einfach ganz 

klar ausdrücken, was sie möchten. Sie können manchmal 
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einfach nicht anders. Erstens gibt es leider immer noch 

gesellschaftliche Zwänge und zweitens wissen sie es 

meistens einfach nicht besser. Zwischen dem was die Frau 

rational will und dem was sie instinktiv will, besteht oft ein 

fundamentaler Unterschied. 

Was sie nun tatsächlich an einem Mann attraktiv und 

begehrenswert finden, erfährst du im nächsten Kapitel. 

 

Bei dem Versuch Frauen zu verstehen, machen viele Männer 

leider schon einen grundlegenden Fehler: Sie unterteilen sie in 

zwei Kategorien. 

Einmal gibt es da den unschuldigen Engel, die „Madonna“. 

Eine total liebe Frau, die keiner Fliege etwas zu Leide tun 

würde und stets zu verehren ist. Die immer liebevoll denkt und 

ihr ganzes Leben auf den einen Traummann wartet, um 

diesem dann treu ergeben zu sein und ihm alle Wünsche zu 

erfüllen. Diese Frau würde niemals lügen, fremdgehen oder 

irgendwelche böse Dinge tun. 

Und dann gibt es da das Partygirl, die „Hure“. Eine Frau, die 

mit jedem ins Bett geht und deren Leben auf bösen Dingen 

basiert. Neben Sex will sie von Männern vor allem Geld und 

nutzt sie aus, wo es nur geht. Viele Männer fühlen sich sexuell 

zu ihr hingezogen und von anderen Frauen wird sie gerne als 

„Schlampe“ bezeichnet. Wirkliche Zuneigung kann sie nicht 

empfinden. Früher oder später verhält sie sich wieder wie ein 

Miststück und sucht nach neuen sexuellen Abenteuern. 

 



34 

Jede (!) Frau trägt beide Seiten in sich. Auf der einen Seite ist 

sie ein liebevoller und zarter Mensch, der niemandem wehtun 

möchte. Auf der anderen Seite hat jede Frau auch mal das 

Bedürfnis „Hure“ zu sein und richtig durchgefickt (Entschuldige 

den Ausdruck, aber so ist es) zu werden und ihre schmutzigen 

Phantasien auszuleben. 

Ja, auch Frauen haben extrem versaute Gedanken. Sie 

äußern sie nur seltener oder nur dann, wenn sich kein 

männliches Wesen in der Nähe befindet. Wenn du ein tiefes 

Vertrauensverhältnis zu einer Frau aufgebaut hast, dann frag 

sie mal nach ihren geheimsten Phantasien. Oft wirst du etwas 

nachbohren müssen, aber es lohnt sich. Du wirst staunen, 

was da alles zum Vorschein kommt. Teilweise Dinge, die sich 

kein (männlicher) Porno-Regisseur der Welt ausdenken 

könnte.  

Die Unterteilung von Frauen in die Kategorien „Madonna“ oder 

„Hure“ nenne ich den Madonna-Hure-Komplex. Er ist in der 

westlichen Gesellschaft sehr weit verbreitet und wird durch die 

Darstellung von Frauen in Massenmedien (Boulevard-

Magazine, Hollywood-Filme usw.) unterstützt. Solltest auch du 

davon betroffen sein, dann lege dieses falsche 

Gedankenkonstrukt möglichst schnell ab. Das wird dir das 

Verständnis von Frauen ungemein erleichtern. 

 

Wenn man den Madonna-Hure-Komplex überwindet, wird man 

also mit der größten Wahrheit über Frauen konfrontiert: Jede 

(gesunde) Frau liebt Sex! Jede Frau wünscht sich nichts 
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sehnlicher, als von einem geheimnisvollen Fremden aus ihrem 

grauen Alltag erlöst und nach allen Regeln der Kunst verführt 

zu werden. In jeder Frau glüht dieses Verlangen nach 

Abenteuer. Die Aufgabe des Verführers ist es, diese Glut zu 

einem lodernden Feuer zu entfachen. 

 
Neugierig geworden? 
 
Hier kannst Du die Vollversion von "Der Sex-Instinkt" 
online bestellen, das E-Book herunterladen und sofort 
weiterlesen: 
 
http://www.dersexinstinkt.de/bestellen  


